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Döttingen Baden

Betonoberfläche
-Potentialfeldmessungen
-Lokale Betoninstandsetzung mit
 Bewehrungskorrosion
-Abklopfen
-Lokale Betoninstandsetzung loser Stellen

Randstein
Ersatz durch
Brückenstein 12/15,
Granit geklebt

Randstein
Ersatz durch
Brückenstein 12/15,
Granit geklebt

Hochelastische
Heissvergussfuge

Hochelastische
Heissvergussfuge

Untersicht Brückenplatte:
-Lokale Betoninstandsetzung
 (Betonabplatzungen mit rostenden
 Eisen, Aussinterungen)

Kaltvergussfuge

Kaltvergussfuge

Belag Fahrbahn (Gussasphalt):
Harztsplitteinstreuung 3/6
35 mm Deckschicht MA 11S
35 mm Schutzschicht MA 11S
Produktspezifische Verbindungsschicht
FLK Abdichtung
Kunstharzgundierung (PMMA)
Kratzspachtelung
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Belag Gehweg
-Hartsplitteinstreuung 2/4
-40 mm Deckschicht MA 8N
-Produktspezifische
 Verbindungsschicht
-FLK Abdichtung
-Kunstharzgundierung (PMMA)
-Kratzspachtelung

Querschnitt a-a 1:50
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Döttingen Baden

Kaltvergussfuge

Kaltvergussfuge

angeschweisste Stegblechverstärkung an
Stellen grosser Stahlquerschnittsreduktionen
nach Angaben der Bauleitung

Stahloberfläche: 
-Korrosionsschutz-
 erneuerung
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Querschnitt b-b 1:50
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Kabeltrasse AEW während der
Baumassnahmen vor Ort an prov.
Stahlträger befestigen.

Ersatz Stahllager durch Elastomerlager
-Ankerplatte an Längsträger geschweisst
-obere Lagerplatte, mit Ankerplatte verschraubt
-Lager
-untere Lagerplatte, mit Ankerplatte verschrauben
-Ankerplatte in Beton verdübelt

10
45
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45

Lagersockel abbrechen Lagersockel abbrechen

Abwasserleitung während Baumassnahmen
über prov. Werkleitungsbrücke umleiten.
Ersatz durch PE D=500 mit
Schutzummantelung im Uferbereich

Ansicht WL 1:50
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Elastomerlager mit Festhaltekonstruktion FK für eine Achse

Elastomerlager mit einachsig beweglichem Gleitteil
und Festhaltekonstuktion FK für die andere Richtung

Kaltvergussfugen

Rot: System A
Von oben bis 50mm unter Oberkante Kaltvergussfuge

Orange: System B
Beginnend von oben 50mm unter Kaltvergussfuge bis
OK -  Querträger

Flüssigkunststoff (lila) wird 50mm über Kaltvergussfuge
nach oben gezogen.

Vor Einbau er Kaltvergussfuge wird die Deckbeschichtung
für den Innensteg appliziert, somit wird der Flüssigkunstoff
100mm mit der Deckbeschichtung von oben gesehen
überappliziert

Korrossionsschutz 1:10

Rot: System A
Von oben bis 50mm unter Oberkante Kaltvergussfuge

Orange: System B
Beginnend von oben 50mm unter Kaltvergussfuge bis
OK -  Querträger

Flüssigkunststoff (lila) wird 50mm über Kaltvergussfuge
nach oben gezogen.

Vor Einbau er Kaltvergussfuge wird die Deckbeschichtung
für den Innensteg appliziert, somit wird der Flüssigkunstoff
100mm mit der Deckbeschichtung von oben gesehen
überappliziert

Korrossionsschutz 1:10

Fahrbahn und Gehweg:
-Belagsersatz
-Ersatz Randsteine

Abschalung mit Wineklbrett
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Belag über Belagskeil (Gussasphalt):
2x35 mm MA

Belag Strasse (Walzasphalt):
-35 mm Deckschicht AC 11 N
-65 mm Tragschicht AC T 22 N

Fahrbahnübergang:
-Ersatz durch fugenlose Belagsdehnfuge
(Dehnweg 50mm)

Abschalung mit Wineklbrett

Fahrbahnübergang:
-Ersatz durch fugenlose Belagsdehnfuge
(Dehnweg 50mm)

Belag Strasse (Walzasphalt):
-35 mm Deckschicht AC 11 N
-65 mm Tragschicht AC T 22 N

Abschalung mit Wineklbrett

Radius ca. 500m

Belag über Belagskeil (Gussasphalt):
2x35 mm MA
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Bei Ausbau Spaltbreite messen und
aktuelle Temperatur dokumentieren:
Grundlage für Anpassung des
Plattenendes, Abtrag (oder Aufbau).

neuer Gussasphaltbelag
2 x 3.5cm

neuer Ralzsasphaltbelag
3.5 + 6.5 cm40

Fugenlose Belagsdehnfuge aus
Polyurethan, Dehnweg 50mm,
Mittelstellung bei 16-18°C

Belagskeil Füllbeton einbauen

05-55

Bauvorgang:
- Brückenbelag bis Ende Balgskeil über die Fuge einbauen.
- Belag schneiden.
- Fahrbahnübergang einbauen.

1.50 3.00

Fahrbahnübergang 1:20

Stahlflansch
-Korrosionsschutzerneuerung

Betonuntersicht
-Reinigung
-Lokale Betoninstandsetzung (Betonabplatzungen mit rostenden Eisen, Aussinterungen)

Lokales Gerüst im Widerlagerbereich :
- wasser- und staubdicht

Lokales Gerüst im Widerlagerbereich :
- wasser- und staubdicht
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Längsschnitt 1:50
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angeschweisste Stegblechverstärkung
an Stellen grosser Stahlquerschnittsreduktionen
nach Angaben der Bauleitung

Blech entfernen, entrosten
und neu anschweissen.
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angeschweisste Stegblechverstärkung
an Stellen grosser Stahlquerschnittsreduktionen
nach Angaben der Bauleitung

Blech entfernen, entrosten
und neu anschweissen.
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Bänziger Partner AG

5400 Baden
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FORMAT :  90 x 160
FLÄCHE  :  1.440 m2

Technische Spezifationen:

System B: Oberseite Querträger bis 50 mm über Kehlervergussstufe

Oberflächenvorbereitung: Partielle Druckluftstrahlung

Allgemein: Innerhalb von max. 8 Stunden nach dem Druckluftstrahlen hat die Applikation der
Grundbeschichtung zu erfolgen.

Grundbeschichtung: 1x 80 µm ausflecken mit 2-Komponenten-Epoxidharz-Zinkphosphat
Sollschichtdicke: 80 µm
Kanten und Ecken sind vorzustreichen.
Ca. 5 mm Überlappung auf bestehende Beschichtung zulässig.

1. Zwischenbeschichtung: 1x 80 µm ausflecken mit 2-Komponenten-Epoxidharz-Eisenglimmer im Farbtonwechsel
Sollschichtdicke: 80 µm
Der angestrahlte Mörtel im Fussbereich ist ebenfalls ca. 5 cm vom Stahl weg zu beschichten.
Applikationsart: Streichen, Rollen

2. Zwischenbeschichtung: 1x 80 µm ausflecken mit 2-Komponenten-Epoxidharz-Eisenglimmer im Farbtonwechsel
Sollschichtdicke: 80 µm
Der angestrahlte Mörtel im Fussbereich ist ebenfalls ca. 5 cm vom Stahl weg zu beschichten.
Applikationsart: Streichen, Rollen

Beton:
NPK F (T3), C30/37, CX4, XD3, XF2, Dmax 32, Cl 0.10, C3

Reprofiliermörtel:
Sämtliche Stellen Beanspruchungsklasse R4 gemäss EN 1504-3, frosttausalzbeständig

(Temperaturwechselverträglichkeit Teil 1 gemäss SN EN 1504-3)

Korriosionsschutz
System A: allgemeine Flächen

Oberflächenvorbereitung: Sa 2 ½ gemäss SN EN ISO 8501-1

Grundbeschichtung: 1x 2K-EP-Zinkstaubgrundbeschichtung (hochgefüllt), Sollschichtdicke: 80 µm

Kantenbeschichtung: 1x 2K-EP-Zinkphosphat-Grundbeschichtung, Sollschichtdicke: 80 µm
Kanten, Schweissnähte, vorspringende Ecken, Aussteifungen und Schrauben vorstreichen.

Zwischenbeschichtung: 2x 2K-EP-Zwischenbeschichtung, eisenglimmer-haltig; Sollschichtdicke: je 80 µm im
Farbtonwechsel. Kanten, Schweissnähte, vorspringende Ecken, Aussteifungen und
Schrauben vorstreichen.

Flüssigfolienabdichtung: 1-2x Sikalastic 822 oder vergleichbar.
Mindestschichtdicke: ≥ 2000 µm
Wird in beiden Längsträgerinnenseiten appliziert. Beginnend von 50 mm über der OK
Gehweg/Fahrbahn bis OK Querträger.

Deckbeschichtung: 1x 2K-PUR-Deckbeschichtung; Sollschichtdicke: je 80 µm
Kanten, Schweissnähte, vorspringende Ecken, Aussteifungen und Schrauben vorstreichen.
Farbton: nach Wahl

Gesamt-Sollschichtdicke: 320 µm

Gesamt-Mindestschichtdicke: 256 µm zuzüglich effektiver Rauigkeit (Messwerte), jedoch im Minimum 25 µm

Legende:
Stahl best.

Abbruch best.

Massnahmen proj.

Döttingen

Objekt Brücke über die Surb an der Badstrasse

Gemeinde

Abteilung Bau
und Planung

01.09.2026
01.09.2026
01.09.2026

Abteilung
Bau und Planung

Stahlqualität:
Bestehend geschweisste Konstuktion, Stahlsorte unbekannt
Projektiert Baustahl S 235 J2 fyk = 235N/mm2

Baustahl S 235 J2 fyk = 355N/mm2

Betonstahl B 500 B2 fyk = 500N/mm2
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